
 

Kurzerklärung zur Linearen Beschreibung 
 
Als Beispiel ist nachfolgend der Beschreibungsbogen für ein Suri-Alpaka abgebildet. 
Auf dem Beschreibungsbogen sind die Eigenschaften in den drei Gruppen Körperbau, 
Fundament und Bewollung zusammengefasst. 
In den linken 3 Blöcken (1), (2) und (3) wird für jede Eigenschaft die Bewertung (4) 
eingetragen. Der Wert für das Zuchtziel (5) ist in der Spalte «ideal» vorgegeben, 1 und 9 sind 
die Extremwerte (6) der jeweiligen Eigenschaft. Nehmen wir als Beispiel die Beinstellung 
vorne: Das Zuchtziel ist eine 5. Das betreffende Tier ist mit einer 6 als leicht bodenweit 
bewertet.  

Die beiden grossen Blöcke (7) und (8) auf der rechten Seite beinhalten vor allem Fehler, 
welche genetisch vererblich sind. Wenn ein Tier eines dieser Merkmalen aufweist, wird dies 
durch Punkte dokumentiert (9). Die Fehler und deren Werte sind definiert in den Richtlinien 
Lineare Beschreibung. Im vorliegenden Beispiel hat das Tier eine Achsdrehung vorne 
zwischen 15° und 30° und bekommt damit 2 Fehlerpunkte.  

Für jede der drei Gruppen Körperbau, Fundament und Bewollung werden die festgestellten 
Abweichungen zum Ideal und die Fehlerpunktzahlen zusammengezählt und prozentual von 
der maximal erreichbaren Punktzahl abgezogen, wobei Körperbau und Fundament doppelt 
gezählt wird (siehe Berechnungsbeispiel am Schluss). 
Die maximal erreichbaren Punktzahlen (10), (11) und (12) und deren Gewichtung sind nach 
Rasse und Typ festgelegt: 
 
 Körperbau Fundament Bewollung 
Alpaka 30 Punkte / 30% 30 Punkte / 30% 40 Punkte / 40% 
Classic Lama 35 Punkte / 35% 45 Punkte / 45% 20 Punkte / 20% 
Wooly Lama 30 Punkte / 30% 40 Punkte / 40% 30 Punkte / 30% 
 
Ein ideales, fehlerfreies Tier erreicht total 100 Punkte. 

Tiere, welche in den rechten Blöcken (7) und (8) einen mit 20 Punkten bewerteten Fehler 
aufweisen oder einen Fehler aufweisen, welcher im untersten Block (13) notiert ist, werden 
nicht zur Zucht empfohlen und erhalten den Vermerk «Ausschlussfehler: Ja» 

Teilresultate im Beispiel: 

Körperbau:    1 Differenzpunkt bei Körpertiefe + 2 Punkte Vorbiss = 3 Punkte  
    3 Punkte * 2 * Gewichtung 30% = 1.8 

  Teilresultat Körperbau = Max Punktzahl 30 -  1.8  = 28.2 Punkte  
Fundament:   3 aus Beinstellung und Fesseln vorne + 2 aus Achsdrehung = 5 Punkte 
    5 Punkte * 2 * Gewichtung 30% = 3 
    Teilresultat Fundament= 30 - 3 = 27 Punkte 
Bewollung:   4.5 Differenzpunkte Kopf, Beine und Surilocke +  5 Punkte Glanz = 9.5  
    9.5 * Gewichtung 40% = 3.8 
    Teilresultat Bewollung = 40 -3.8 = 36.8 Punkte 
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Kurzerklärung zum Leistungsausweis 

 

Auf dem Leistungsausweis (siehe folgende Seite) sind die 

Resultate aller Leistungsprüfungen, die Klassenzuordnung aus 

dem 1/5 System und die Zuchtleistung zusammengefasst. Im 

oberen Teil sind die Grunddaten des Tieres aufgeführt. Unten die 

4 Bereiche: 

 Zuchtleistung: Anzahl der gemeldeten Nachkommen, 

Deckmeldungen, Geburten, LB, usw. 

 Faserleistung: die Resultate aller gemeldeten 

Laboranalysen von Faserproben 

 LB Leistung:  die 3 Teilresultate der Linearen Beschreibungen 

 1/5 System:  die Klassenzuweisungen mit dem Jahr der 

Auswertung. Dabei können die Resultate eines 

Tieres mit den Bewertungsresultaten aller 

Registrierten Tieren im Herdebuch Verglichen 

werden. Verglichen werden Tiere innerhalb der 

gleichen Art und des gleichen Typs und werden 

in Klassen A, B, C, D und E eingeteilt. 

Dies erlaubt dem Züchter einen differenzierten 

Vergleich und ermöglicht eine gezielte 

züchterische Beeinflussung der eigenen Zucht. 
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